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Preis Soziale Stadt 2014 würdigt soziales Engagement in den Quartieren

Preis Soziale Stadt 2014 würdigt soziales Engagement in den Quartieren<br /><br />Florian Pronold, Parlamentarischer Staatssekretär bei der
Bundesbauministerin, würdigte gestern Abend bei der Verleihung des Preises Soziale Stadt Initiativen und Ehrenamtliche, die sich für ein soziales und
lebenswertes Miteinander in ihren Stadtteilen einsetzen: "Mit dem Programm "Soziale Stadt" investieren wir nicht nur in Beton, sondern in das
Zusammenleben von Menschen in ihrer Nachbarschaft. Die fast 200 eingereichten Projekte zum Wettbewerb Soziale Stadt zeigen eindrucksvoll, was vor
Ort alles umgesetzt wird, wenn alle an einem Strang ziehen: Verbände und Vereine, Wohnungswirtschaft, Verwaltung und Unternehmen und nicht zuletzt
die Bewohnerinnen und Bewohner. So leistet der Bund einen wichtigen Beitrag zu Integration, gesellschaftlichem Zusammenhalt und Stadtentwicklung.
"<br />Das Umwelt- und Bauministerium unterstützt den Preis Soziale Stadt, mit dem in diesem Jahr 20 Projekte aus dem ganzen Bundesgebiet
ausgezeichnet werden. Seit 1999 fördert der Bund die städtebauliche Aufwertung und die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts in
benachteiligten Stadtquartieren.<br />Florian Pronold: "In den Koalitionsverhandlungen ist es mir gelungen, das Programm Soziale Stadt zum
Leitprogramm für die Städtebauförderung des Bundes fortzuentwickeln. Das ist ein wichtiges Signal für die vielen Projekte vor Ort, die von den
Kürzungen der vergangenen Jahre bedroht waren."<br />Die Programmmittel wurden von 40 Millionen Euro auf 150 Millionen Euro angehoben. Das
Förderprogramm Soziale Stadt hat sich damit fast vervierfacht.<br />Der Preis Soziale Stadt wird mit Unterstützung des Bundesbauministeriums
gemeinsam vom Deutschen Städtetag, dem Arbeiterwohlfahrt Bundesverband (AWO), dem Bundesverband deutscher Wohnungs- und
Immobilienunternehmen (GdW), dem Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung (vhw) und dem Deutschen Mieterbund ausgelobt und dieses
Jahr zum 8. Mal verliehen. <br /><br />Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)<br />Stresemannstraße 128 -
130<br />10117 Berlin<br />Telefon: 030 18 305-0<br />Telefax: 030 18 305-2044<br />Mail: service@bmu.bund.de<br /><img src="http://www.
pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=569162" width="1" height="1">
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Zum Geschäftsbereich des Bundesumweltministeriums gehören drei Bundesämter mit zusammen mehr als 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern: das
Umweltbundesamt, das Bundesamt für Naturschutz sowie das Bundesamt für Strahlenschutz. Darüber hinaus wird das Ministerium in Form von
Gutachten und Stellungnahmen von mehreren unabhängigen Sachverständigengremien beraten. Die wichtigsten Beratungsgremien sind der Rat von
Sachverständigen für Umweltfragen und der Wissenschaftliche Beirat Globale Umweltveränderungen.
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